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HEIDELBERG – Das Unternehmen

Faltschachteldruck EtikettendruckAkzidenzdruck Elektromobilität

~ € 2,4 Mrd. Umsatz 

(GJ 22/23)

~ 9.500 

Mitarbeiter

Eckpunkte: 173 Jahre zuverlässiger 

und hochinnovativer 

Partner

An 250 Standorten in 

170 Ländern globales 

Vertriebs- und Servicenetz
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Print Packaging Technologies
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HEIDELBERG – Das Unternehmen
Hauptsitz und Produktionsstandorte

Ludwigsburg
• Falzmaschinen und 

Mailingsysteme

Wiesloch-Walldorf

▪ Konzernzentrale, Innovationszentrum, Produktion 

(inkl. Elektronik), Montage und internationaler 

Versand aller Bogenoffset-Druckmaschinen

▪ Gesamtfläche: 636.654 m²

Amstetten

▪ Produktionsaufnahme 1985
▪ Herstellung von  Gussteilen, Fertigung von 
▪ Seitenwänden, Zylindern, Industriekundenguss
▪ 110.000 m² Produktionsfläche
▪ max. 27 MW Anschlussleistung

Brandenburg

▪ Fertigung von mechanischen 
Kleinteilen, Montage

▪ 30.000 m² Produktionsfläche
▪ Mechanische Fertigung
▪ 150 CNC-gesteuerte Anlagen
▪ Baugruppenmontage

Shanghai (China)

▪ Druckmaschinenmontage
▪ Produktionsfläche: 70.000 m²

Kiel

▪ Entwicklung und Produktion von Workflow-
Systemen, Software und CtP-Geräten

St. Gallen (CH)

▪ Entwicklung und Produktion von 
Etikettendruckmaschinen

Langgöns-Oberkleen

▪ Produktion von 
Etikettendruckmaschinen

Weiden

▪ Entwicklung und Herstellung 
von Faltschachteldruck- und 
Stanzmaschinen
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Bis 2030 verpflichten wir uns zur Klimaneutralität an 

unseren Standorten und Niederlassungen.

Um unsere Ziele zu erreichen, haben wir mehrere 

Schritte definiert:

• Reduzierung des Energieverbrauchs an allen 

Produktions- und Vertriebsstandorten.

• Erzeugung erneuerbarer Energien mit eigenen Anlagen.

• Bezug von zertifiziertem Grünstrom.

• Kompensation unvermeidbarer Emissionen über

Emissionszertifikate.

HEIDELBERG verstärkt Aktivitäten für mehr Nachhaltigkeit
Klimaneutral bis 2030
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RMS und ESG – Gemeinsamkeiten, Herausforderungen, 

Praktische Umsetzung im börsennotierten Unternehmen

Warum nichtfinanzielles RMS und IKS?
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diverse Vorschriften aus dem HGB, AktG, etc.

-> sind bekannt

Deutscher Corporate Governance Kodex

Der Vorstand soll die mit dem Sozial- und Umweltfaktoren 

verbundenen Risiken und Chancen für das Unternehmen sowie 

die ökologischen und sozialen Auswirkungen der 

Unternehmenstätigkeit systematisch identifizieren und bewerten

Für einen verantwortungsvollen Umgang mit den Risiken der 

Geschäftstätigkeit bedarf es eines angemessenen und wirksamen 

internen Kontrollsystems und Risikomanagementsystems.

CSRD
Systematische Analyse welche Chancen und Risiken sich aus 
Nachhaltigkeitsthemen für die finanzielle Lage des Unternehmens 
ergeben 

Bsp. ESRS E1: Darstellung von physischen und transistorischen 
KlimarisikenFordert eine Kontroll- und Risikomanagementsystem 
für den Nachhaltigkeitsberichterstattungsprozess
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RMS und ESG – Gemeinsamkeiten, Herausforderungen, 

Praktische Umsetzung im börsennotierten Unternehmen
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QMS

RMS

CMS

Ziel: 1 IT gestütztes integriertes Managementsystem

Corporate Governance Systeme (CGS)

IKS
EHS

RMS – Risikomanagement System

QMS – Qualitäts- Management System

IKS – Internes Kontrollsystem

CMS – Compliance Management System

EHS - Environment, Health & Safety

Umweltschutz, Arbeitssicherheit, 
Gesundheitsschutz, Maschinensicherheit & 
Anlagensicherheit 
(Betriebliches) Notfallmanagement - BCM
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Wie kann dies alles integriert werden, so dass die jeweiligen Fachabteilungen zufrieden und sich repräsentiert fühlen?

1. Intensive Gespräche mit allen Stakeholdern; starkes Mandat vom Vorstand und Aufsichtsrat !

2. Gemeinsamkeiten mit den Stakeholdern finden   ABER  Unterschiede aufnehmen

3. Dokumentation der Stakeholder inkl. KPIs und Berichten sowie Prüf(Pflichten) zusammenführen



RMS und ESG – Gemeinsamkeiten, Herausforderungen, 

Praktische Umsetzung im börsennotierten Unternehmen
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Wie kann dies alles integriert werden, so dass die jeweiligen Fachabteilungen zufrieden und sich repräsentiert fühlen?

Risikomanagment: Eintrittswahrscheinlichkeit Bruttorisiko Nettorisiko

Internes Kontrollsystem: Risiko (What can go wrong) Testzyklen Kontrollansätze

Qualitätsmanagement System:  Risiko (What can go wrong) Testzyklen Kontrollansätze

Compliance Management System: Risiko Trainings  Kontroll- Überprüfungsansätze

EHS – (sehr langfristige) Risiken

Assertion
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Wie kann dies alles integriert werden, so dass die jeweiligen Fachabteilungen zufrieden und sich repräsentiert fühlen?

Assertions, etabliert aus der Wirtschaftsprüfung
Completeness – Vollständigkeit

Existence – Existenz

Accuracy – Genauigkeit

Valuation – Bewertung

Obligation – rechtlicher Besitz

Presentation – Ausweis

Compliance – Gesetzeskonformität (traditionell)

ESG – Nachhaltigkeit im weitesten Sinne

IMS – Informationssicherheit im weitesten Sinne

Erweiterte Assertions
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Aspekt Status Quo CSRD-Anforderung Aufgaben

Risikokatalog Nettobewertung von 
Risiken im Lagebericht

Erweiterung des Risikokatalogs um ESG-
Themen; Bruttobewertung von ESG Risiken 

Erweiterung des Risikokatalogs

Zeithorizont Zeithorizont in Anlehnung 
an Budgetplanung

Chancen und Risikobetrachtung im Kurz-, 
Mittel- Langfristhorizont

Systematische Erweiterung des 
Betrachtungshorizontes >5 
Jahre

ESG-Ziele Wenige finanzielle ESG-
Ziele

Ermittlung von Impacts, Risiken und 
Chancen für ESG-Themen als 
Zielabweichungen; Ziel Definition als 
Voraussetzung für 
Chancen/Risikobetrachtung

Definition eindeutiger 
quantitativer (ggfls. auch 
qualitativer) Ziele um Chancen 
und Risiken ermitteln zu können

IKS Fokus auf 
rechnungslegungs-
bezogenes IKS sowie 
Kontrollen für operative 
Schlüsselrisiken

Aufbau eines nichtfinanziellen IKS Erweiterung des IKS um 
Kontrollen für nichtfinanzielle 
Schlüsselrisiken 
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Quelle: wbcsd

Nachhaltigkeitsrisiken sind
kein eigenständiges Risikofeld
sondern ergänzen oder beeinflussen
Risikofelder
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Exkurs LKSG: LKSG
LIEFERANTEN-

KONSOLIDIERUNG

BUSINESS PARTNERMANAGEMENT

China und 
Corporate Social
Credit System

• Social Media Recherche inkl. Identifizierung alternativer Accounts

• Behördenauskünfte je nach Kritikalität und konkreten 

Bedingungen des Mandats 

• ESG/LkSG Check

• Handelsregisterauskünfte und Firmenbeteiligungen

• Insolvenzregister etc. 

• Darstellung in Tabellen und Diagrammen
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Topic Verständnis RM Verständnis CS

Finanzielle Materialität Risiko/ Chance für Geschäftserfolg Risiko/ Chance für Geschäftserfolg

Risiko/Chance Nicht eingeplant in 
Geschäftsjahresplanung 
(Abweichung vom Plan)

Thema das finanzielle Auswirkung 
hat mit dem man sich beschäftigen 
muss, um strategisch gut aufgestellt 
zu sein

Skalierung der Achsen Feste Definition in Abhängigkeit 
von Abweichung in EUR

Keine feste Definition – gering, 
mittel, hoch

Berichtsumfang Berichtet werden nur Nettorisiken Berichtet werden Bruttorisiken und 
Maßnahmen

Horizont 0-3 Jahre (MJP: 5 Jahre) 1 J.; 2-10 J.; >5 Jahre



Referenten
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Dr. Eva Boll  ist seit 2021 Head of Corporate Sustainability bei der Heidelberger Druckmaschinen AG. Sie verantwortet in 
Ihrer Position das Nachhaltigkeitsmanagement und die Nachhaltigkeitskommunikation. Zuvor war Sie, nach mehreren 
Stationen in der Forschung und im Maschinenbau, im R&D Bereich von HEIDLEBERG für den produktbezogenen 
Umweltschutz verantwortlich.

Volker Reichert ist seit 2021 bei der Heidelberger Druckmaschinen AG als Leiter der Internen Revision und Leiter des 
Risikomanagements tätig.
Nach seinem Studium der Betriebswirtschaftslehre an der Universität Paderborn und Université Louis Paster, Strasbourg 
arbeitete er zunächst bei Ernst & Young, Frankfurt in der Wirtschaftsprüfung. Nach 7 Jahren wechselte er in die Industrie 
und war dort hauptsächlich bei börsennotierten Unternehmen im Bereich Internal Audit, Internem Kontrollsystem und 
Risikomanagement tätig.
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Prozessorientiertem Ansatz Bis zum BAFA-Report
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B A S I S C H E C K E R W E I T E T E R  C H E C K

• Interne Risiko-

analysen mit 

Dokumentation

• Abstrakte Risiko-

analyse anhand von 

Indizes

• Speicherung der 

Analysedaten mit 

Historie

• Verbesserungen des 

Lieferanten-Scorings 

„Exception Handling“

STANDARDISIERTE 
RISIKOANALYSEN

KONZERNFÄHIG,
MEHRSPRACHIG

KONFIGURIERBARES
UMFRAGENMODUL

ERWEITERBAR:
CBAM, REACH&ROHS;

CSDDD, …

• Mandantenfähig

• Konsolidierung der 

Berichte über VBU- 

oder Konzern-

strukturen

• Standard in Deutsch 

und Englisch

• Insgesamt 24 

Sprachen verfügbar

• IAM für höchste 

Sicherheit

• Standardisierte 

Fragebögen zu 

Umwelt-, Arbeits- 

und Menschenrecht

• Konfigurator für 

individuelle 

Umfragen

• Umfragentracking

• Personalisierbare 

Umfragen

• Weitere Module für 

CBAM, REACH & 

RoHS, EWV

• Erweiterbar für CSRD 

Reporting (ESRS, 

DNK, …)

• Umfangreiche 

Begleitdokumente 

und Checklisten

• Eigene Schulungs-

App (digitale Kurse)
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Checks, Audits, Forensik
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• Recherche nach definierten 

Schlagworten (können je nach 

Auftrag angepasst werden)

• Abgleich mit Embargo- und Anti-

Terrorlisten

• Abgleich mit 

Wirtschaftsauskunftsdateien

• Einfache OSINT Recherche

• die Leistungen des Basischecks

• Social Media Recherche inkl. 

Identifizierung alternativer Accounts

• Behördenauskünfte je nach 

Kritikalität und konkreten 

Bedingungen des Mandats 

• ESG/LkSG Check

• Handelsregisterauskünfte und 

Firmenbeteiligungen

• Insolvenzregister etc. 

• Darstellung in Tabellen und 

Diagrammen

• die Leistungen des Grundchecks

• die redundante Absicherung der 

Erkenntnisse durch zwei Stellen

• einfache Umfeldrecherche

• bei Firmenbeteiligungen die 

Einbeziehung der weiteren 

Unternehmensstrukturen/ 

Verantwortungsträger in gebotenem 

Umfang

• soweit möglich erweiterte 

Behördenauskünfte

• Erweiterter ESG/LkSG Check

• Vermögensrecherchen

• ergänzende Recherchen bei 

relevanten Feststellungen

• Darstellungen von 

Beziehungsgeflechten und ggf. 

Beteiligungsverhältnissen

B A S I S C H E C K G R U N DC H E C K E R W E I T E T E R  C H E C K

Hinweis

Je nach der Kritikalität der 

Funktion/Person und der 

Sensibilität der Überprüfung 

sind unterschiedliche 

Ansätze erforderlich. 

Entscheidend ist, ob der 

Auftraggeber valide Angaben 

zu den Personen/Firmen 

machen kann - bekannte 

Person/bekanntes 

Unternehmen. 

Steht auch eine 

Identifizierung der 

Person/Firma an, erhöht 

sich der Aufwand. 

Sind physische Recherchen 

im Ausland oder in einer 

anderen Sprache 

erforderlich, muss dies 

gesondert in Rechnung 

gestellt werden.

Die unterschiedlichen Checks werden bedarfsgerecht entlang 
des Business Partner Lebenszyklus eingesetzt (Auswahl, 
Onboarding, während der Vertragslaufzeit, Offboarding)
Über die Checks hinaus stehen weitere Services zur Verfügung

Institutionalisiert: Self-Audits, Onsite-Audits von Lieferanten
Cyber-Forensik und ermittelnde Forensik (weltweit) durch 
gerichtlich zugelassene Gutachter
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Disclaimer
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This release contains forward-looking statements based on assumptions and 
estimations by the Management Board of Heidelberger Druckmaschinen 
Aktiengesellschaft. Even though the Management Board is of the opinion that 
those assumptions and estimations are realistic, the actual future development 
and results may deviate substantially from these forward-looking statements 
due to various factors, such as changes in the macro-economic situation, in the 
exchange rates, in the interest rates and in the print media industry. 
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft gives no warranty and does 
not assume liability for any damages in case the future development and the 
projected results do not correspond with the forward-looking statements 
contained in this presentation.
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